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"Ökologia" – Botschafterin der Ökologie 2023: Cornelia Kaminski, ALfA-Bundesvorsitzende 
Träger des „Goldenen Baumes“ 2022:  Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung 

Träger des „Europäischen Friedenspreises“ 2018:       
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Stellungnahme zum Referentenentwurf eines Bundes-Klima-
anpassungsgesetzes  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir begrüßen die Gesetzesinitiative des BMUV für das geplante Bundes-
Klimaanpassungsgesetz. 
Positiv bewerten wir, dass sich die Bundesregierung das Ziel setzt, mit 
klimaangepassten Bundesliegenschaften eine Vorbildfunktion einzunehmen 
und dass sich für die Bevölkerung keine unmittelbaren Pflichten ergeben.  

Im Rahmen der vorsorgenden Klimaanpassungsstrategie (§ 3) ist u.a. auch 
die Netzwerkarbeit mit nichtstaatlichen Akteuren vorgesehen. Als Träger von 
bereits erfolgreich durchgeführten und durch  Ihr Haus geförderten Klima-
anpassungsmaßnahmen („Klimawandel_Lernen“, AZ: 03DAS034, sowie 
„KlimawandelAnpassungsCOUCH RPL“, AZ: 03DAS126) können wir auf 
reiche Erfahrungen zurückgreifen. Das Projekt „KlimawandelAnpassungs-
COUCH RLP“ wurde im November 2020 in der Kategorie „Vereine / 
Stiftungen“ mit dem renommierten Preis „Blauer Kompass“ ausgezeichnet.  
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Wir würden es sehr begrüßen, wenn erfahrene nichtstaatliche Projektträger 
noch wesentlich stärker in die Klimaanpassungsarbeit und Aufklärung der 
Bevölkerung einbezogen würden, auch mit Projekten mit längeren als 3-
jährigen Laufzeiten.  
 
Wir bedauern, dass Sie aktuell nur kommunale Projekte fördern. Die 
Projektausschreibungen sollten jährlich bzw. zweijährig erfolgen, wobei wir 
es begrüßen würden, wenn nichtkommunale und kommunale Projekte in 
gleichem Umfang gefördert werden würden.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Vorsitzender 




